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Verleihung eines Namens an die  
Staatliche Realschule Prien a. Chiemsee 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  
für Unterricht und Kultus 

vom 22. August 2013 Az.: V.4-5 O 6210-P12-5a.90 844 

 
Der Bayerische Staatsminister für Unterricht und 
Kultus hat auf Antrag der Staatlichen Realschule 
Prien a. Chiemsee den Schulnamen 
 

Chiemsee-Realschule 
 
verliehen. 
 
Der Schulname wird von der Schule ab 1. Septem-
ber 2013 im dienstlichen und außerdienstlichen 
Verkehr sowie im Dienstsiegel geführt. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
StAnz 2013 Nr. 39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verleihung eines Namens an das 
Staatliche Gymnasium Pullach  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  
für Unterricht und Kultus 

vom 23. August 2013 Az.: VI.3-5 O 5210P12-6c.94 772 

 
Der Bayerische Staatsminister für Unterricht und 
Kultus hat auf Antrag dem Staatlichen Gymnasium 
Pullach den Namen 
 

Otfried-Preußler-Gymnasium Pullach 
 
verliehen. 
 
Der neue Name wird von der Schule ab 1. Oktober 
2013 im dienstlichen und außerdienstlichen Ver-
kehr sowie im Dienstsiegel geführt. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
StAnz 2013 Nr. 39 

 
 
 

Staatliche Prüfung für  
Übersetzer und Dolmetscher 2014 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 10. September 2013 
Az.: VII.6-5 S 9500-9-7b.78 299 

 
I. 
 

Die Staatliche Prüfung für Übersetzer und Dolmet-
scher in den Sprachen Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Russisch und Spanisch wird für das Schul-
jahr 2013/14 ab Mai 2014 als staatliche Abschluss-
prüfung an den Fachakademien für Übersetzen und 
Dolmetschen nach der Schulordnung für die Fach-
akademien für Übersetzen und Dolmetschen in 
Bayern (FakOÜDol) vom 10. August 1987 (GVBl 
S. 278), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
26. März 2013 (GVBl S. 235), durchgeführt. 
 
Bewerber für die Zulassung zur Prüfung in einer 
dieser Sprachen, die keiner Fachakademie angehö-
ren oder an der besuchten Fachakademie die Ab-
schlussprüfung nicht ablegen können, melden sich 
als „andere Bewerber“ bis spätestens 15. Januar 
2014 (Poststempel) an einer der nachstehend ge-
nannten Fachakademien an, die die Prüfung in der 
gewünschten Fremdsprache und dem gewünschten 
Fachgebiet anbietet: 
 
− Fachakademie für Fremdsprachenberufe des 

Sprachen- und Dolmetscher-Instituts Mün-
chen, 
Baierbrunner Straße 28, 81379 München, 
Tel.: 089 288102-0 
Sprachen:  Englisch (E), Französisch (F), 

Spanisch (S), Italienisch (I), 
Russisch (R) 

 Fachgebiete:  Wirtschaft (für alle Sprachen) 
Geisteswissenschaften (nur für 
E, F, I) 
Technik (nur für E, S, I, R) 
Rechtswesen (nur für E, F, S, I) 
Naturwissenschaften (nur für E) 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe des 
Instituts für Fremdsprachen und Auslandskun-
de,  
Hindenburgstraße 42, 91054 Erlangen, 
Tel.: 09131 81293-30  

 Sprachen:  Englisch (E), Französisch (F), 
Russisch (R), Spanisch (S) 

Fachgebiete:  Wirtschaft (für alle Sprachen) 
Technik (für alle Sprachen) 
Geisteswissenschaften (nur für 
E, F, S) 
Rechtswesen (nur für E) 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe der 
Würzburger Dolmetscherschule GmbH, 
Paradeplatz 4, 97070 Würzburg,  
Tel.: 0931 52143 
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 Sprachen:  Englisch (E), Spanisch (S) 
 Fachgebiete:  Wirtschaft 

Naturwissenschaften (nur für E) 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe des 
Instituts für Fremdsprachen-Berufe GmbH, 
Rathausplatz 2, 87435 Kempten (Allgäu),  
Tel.: 0831 26025 

 Sprache: Englisch (E) 
 Fachgebiet:  Wirtschaft 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe des 
Fremdspracheninstituts der Landeshauptstadt 
München,  
Amalienstraße 36, 80799 München, 
Tel.: 089 233416-50 

 Sprachen: Englisch (E), Französisch (F), 
Spanisch (S) 

 Fachgebiete: Wirtschaft (für alle Sprachen) 
  Technik (nur für E, S) 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe In-
golstadt,  
Esplanade 36, 85049 Ingolstadt, 
Tel.: 0841 17001 

 Sprache:  Englisch (E) 
 Fachgebiet:  Wirtschaft 

− Fachakademie für Fremdsprachenberufe d. 
Euro-Berufsfachschule für Wirtschaft und 
Fremdsprachen gGmbH,  
Ludwigstraße 25, 96052 Bamberg, 
Tel.: 0951 986080 

 Sprache:  Englisch (E) 
 Fachgebiet:  Wirtschaft 
 
Termin der schriftlichen Prüfung:  
5./6./7. Mai 2014 
 
Termin der mündlichen Prüfungen: 
im Juni/Juli 2014, 
für „andere Bewerber“ u. U. im September/Oktober 
2014 
 

II. 
 

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus bietet im Jahr 2014 gleichzeitig die 
Staatliche Prüfung für Übersetzer und Dolmetscher 
in den selteneren Sprachen Arabisch, Chinesisch, 
Türkisch und Persisch an, die nach den Bestim-
mungen der Prüfungsordnung für Übersetzer und 
Dolmetscher (ÜDPO) vom 7. Mai 2001 (GVBl 
S. 255), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
10. November 2009 (GVBl S. 602), durchgeführt 
wird. Einzelheiten über Zulassungsvoraussetzun-
gen, Prüfungsgebühren, Prüfungsanforderungen 
etc. können unter der Internetadresse 
www.km.bayern.de (Links: Ministerium – Schu-
le & Ausbildung – Staatliche Prüfung zum Überset-
zer & Dolmetscher) abgerufen werden. 
Meldungen für die Prüfung in diesen selteneren 
Sprachen sind auf Formblättern, die auf der oben 
genannten Internetseite ab Anfang Oktober 2013 
zum Ausdruck verfügbar sein werden, bis spätes-

tens 15. Januar 2014 (Poststempel) beim Staatsmi-
nisterium einzureichen. 
 
Termin der schriftlichen Prüfung:  
5./6./7. Mai 2014 
 
Termin der mündlichen Prüfungen:  
ab Juli 2014  
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
StAnz 2013 Nr. 39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 10. September 2013  
Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4b.100 195 

 
Die Stelle des Fachlichen Leiters bzw. der Fachli-
chen Leiterin beim Staatlichen Schulamt im Land-
kreis Rhön-Grabfeld wird ausgeschrieben (Art. 115 
Abs. 2 Satz 1 BayEUG). Der Bewerber/Die Bewer-
berin soll über eine mehrjährige Bewährung im 
Schulaufsichtsdienst der Grund- und Mittelschulen 
verfügen. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 
 
Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 
Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer 
weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-
den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-
schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-
ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 
Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-
nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 
unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-
bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-
gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-
schulen besitzen und eine mindestens vierjährige 
Bewährung im Volksschul-, Grundschul- oder Mit-
telschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 
Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-
tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 
bzw. Seminarrektorin besitzen. 
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Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 
als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 
bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 

 
Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung beizu-
fügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schul-
aufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben.  
 
Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig.  
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 
und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 
bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-
werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 
werten.  
 
Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 
von Unterfranken veröffentlicht. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung von Stellen  
für Ständige Vertreter an  

staatlichen beruflichen Schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 16. September 2013 
Az.: VII.2-5 P 9001.1-7a.95 126 

 
Die Stelle der Ständigen Vertreterin/des Ständi-
gen Vertreters der Schulleitung ist an folgenden 
Schulen mit sofortiger Wirkung zu besetzen: 
 

1. Staatliches Berufliches Schulzentrum Höchstädt 
a. d. Donau  
 
Die Staatliche Berufsschule Höchstädt a. d. Do-
nau mit gewerblicher, hauswirtschaftlicher und 
agrarwirtschaftlicher Ausbildungsrichtung ist 
mit den Berufsfachschulen für Ernährung und 
Versorgung, für Kinderpflege und für Sozial-
pflege Höchstadt a. d. Donau sowie mit der 
Fachschule (Technikerschule) für Umwelt-
schutztechnik und regenerative Energien orga-
nisatorisch verbunden. Die Berufsschule be-
suchten im Schuljahr 2012/13 insgesamt 
943 Teilzeitschülerinnen und Teilzeitschüler 
sowie 33 Vollzeitschülerinnen und Voll-
zeitschüler, die Berufsfachschule Ernährung und 
Versorgung 49 Vollzeitschülerinnen und Voll-
zeitschüler, die Berufsfachschule für Kinder-
pflege 59 Vollzeitschülerinnen und Voll-
zeitschüler, die Berufsfachschule für Sozialpfle-
ge 53 Vollzeitschülerinnen und Vollzeitschüler 
sowie die Fachschule (Technikerschule) für 
Umweltschutztechnik und regenerative Ener-
gien 12 Vollzeitschülerinnen und Vollzeitschü-
ler. An der Berufsschule werden in der Fachstu-
fe im Blockunterricht 721 Garten- und Land-
schaftsbauer und 67 Baumschuler aus ganz 
Bayern unterrichtet. 

 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 
Amtszulage ausgebracht. 

 
2. Staatliche Berufsschule I Memmingen mit 

Staatlicher Fachschule  
(Technikerschule) für Maschinenbautechnik 

 
Die Berufsschule I mit rein gewerblicher Aus-
bildungsrichtung ist mit der Fachschule (Tech-
nikerschule) für Maschinenbautechnik organisa-
torisch verbunden. Die Berufsschule besuchten 
im Schuljahr 2012/13 insgesamt 1.938 Teil-
zeitschülerinnen und Teilzeitschüler sowie 
80 Vollzeitschülerinnen und Vollzeitschüler. An 
der Staatlichen Fachschule (Technikerschule) 
für Maschinenbautechnik wurden 46 Voll-
zeitschülerinnen und Vollzeitschüler unterrich-
tet. 

 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 
Amtszulage ausgebracht. 

 
3. Staatliche Berufsschule II und Staatliche Wirt-

schaftsschule Memmingen 
 

Die Berufsschule II mit ausschließlich kauf-
männischer Ausbildungsrichtung besuchten im 
Schuljahr 2012/13 insgesamt 1.129 Teil-
zeitschülerinnen und Teilzeitschüler. Mit der 
Berufsschule ist die Staatliche Wirtschaftsschu-
le mit 409 Vollzeitschülerinnen und Voll-
zeitschülern organisatorisch verbunden. Die 
Ständige Vertreterin/Der Ständige Vertreter des 
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Schulleiters wird überwiegend für die Berufs-
schule zuständig sein. 

 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 
Amtszulage ausgebracht.  

 
4. Berufliche Oberschule Pfarrkirchen, Staatliche 

Fachoberschule und Berufsoberschule  
 

An der Fachoberschule (Ausbildungsrichtung 
Technik, Wirtschaft und Verwaltung, Sozialwe-
sen) wurden im Schuljahr 2012/13 insgesamt 
502 Vollzeitschülerinnen und Vollzeitschüler 
und an der Berufsoberschule (Ausbildungsrich-
tung Technik, Sozialwesen) 118 Vollzeitschüle-
rinnen und Vollzeitschüler unterrichtet.  

 
Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 
Amtszulage ausgebracht. 
 
Für die Besetzung der Stellen kommen staatli-
che Beamtinnen und Beamte in Betracht. Sie 
müssen die Befähigung für das Lehramt an be-
ruflichen Schulen mit einschlägiger Fachrich-
tung nachweisen. Für die Stelle an der Fach-
oberschule und Berufsoberschule kommen auch 
Beamtinnen und Beamte mit der Befähigung für 
das Lehramt an Realschulen mit Ergänzungs-
prüfung für die Fachoberschulen oder mit der 
Befähigung für das Lehramt an Gymnasien in 
Betracht; diese Bewerberinnen/Bewerber müs-
sen Unterrichtserfahrung an Fachoberschulen 
und Berufsoberschulen nachweisen.  
 
Auf die geltenden Richtlinien für Funktionen 
von Lehrkräften an staatlichen beruflichen 
Schulen und die Bekanntmachung vom 19. De-
zember 2006 (KWMBl I 2007 S. 7) zur Qualifi-
kation von Führungskräften an den Schulen 
wird ergänzend verwiesen.  
 
Für die Besetzung der Stelle der Ständigen Ver-
treterin der Schulleiterin/des Schulleiters bzw. 
des Ständigen Vertreters der Schulleiterin/des 
Schulleiters müssen die Bewerberinnen und 
Bewerber Erfahrungen in einer übertragenen 
Funktion oder in der Schulaufsicht besitzen.  

 
Sollten mehrere Bewerberinnen bzw. Bewerber für 
die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 
geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 
das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus gestützt wer-
den. 
 
Die Stelle der Ständigen Vertreterin der Schulleite-
rin/des Schulleiters bzw. des Ständigen Vertreters 
der Schulleiterin/des Schulleiters kann auch in 
Teilzeit (mit einer Unterrichtspflichtzeit von min-
destens 16 Wochenstunden) wahrgenommen wer-
den.  
 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei 
im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt. 
Es wird erwartet, dass die künftigen Funktionsinha-
berinnen bzw. die künftigen Funktionsinhaber ihre 
Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 
Umgebung nehmen. 
 
Bewerbungen sind zwei Wochen nach Veröffentli-
chung der Ausschreibung im Amtsblatt mit einer 
tabellarischen Darstellung des beruflichen Werde-
gangs auf dem Dienstweg bei der für die Bewerbe-
rin/den Bewerber zuständigen Regierung einzu-
reichen. Lehrkräfte von Fachoberschulen und Be-
rufsoberschulen reichen ihre Bewerbungen über die 
Schulleitung an die für die ausgeschriebene Stelle 
zuständige Regierung.  
 
Bewerbungen für die Stelle an der Beruflichen 
Oberschule – Fachoberschule und Berufsoberschu-
le – sind von Lehrkräften an staatlichen Fachober-
schulen und Berufsoberschulen über die Schullei-
tung unmittelbar beim Staatsministerium einzu-
reichen; Lehrkräfte von den sonstigen staatlichen 
beruflichen Schulen leiten ihre Bewerbung über die 
Schulleitung und die zuständige Regierung dem 
Staatsministerium zu. Zusätzlich ist in beiden Fäl-
len eine Zweitschrift dem zuständigen Ministerial-
beauftragten zuzuleiten. 
 
Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen: 

 
a) von der Schulleitung, die die Bewerbungsun-

terlagen unverzüglich an die Regierung bzw. 
an das Ministerium weiterzuleiten hat (falls die 
letzte dienstliche Beurteilung länger als vier 
Jahre zurückliegt oder in vereinfachter Form 
erstellt wurde, muss die Stellungnahme aus-
führlich auf die fachliche Leistung sowie Eig-
nung und Befähigung der Bewerberin/des Be-
werbers, insbesondere im Hinblick auf die an-
gestrebte Funktionstätigkeit eingehen und eine 
Anlassbeurteilung beigefügt werden; gleiches 
gilt, wenn die Bewerberin/der Bewerber seit 
der letzten dienstlichen Beurteilung befördert 
oder mit einer Funktionstätigkeit betraut wur-
de, deren Ausübung im Rahmen der letzten 
dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt 
werden konnte), 

 
b) gegebenenfalls von der zuständigen Regierung, 

in deren Bereich die Funktionsstelle nicht zu 
besetzen ist, binnen zwei Wochen nach Ein-
gang der Bewerbungsunterlagen; die Stellung-
nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-
terlagen und den Personalakten an die Regie-
rung zu übersenden, in deren Bereich die Funk-
tionsstelle zu besetzen ist, 

 
c) von der Regierung, ggf. im Benehmen mit dem 

Ministerialbeauftragten, in deren Bereich die 
Funktionsstelle zu besetzen ist; die Stellung-
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nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-
terlagen und den Personalakten baldmöglichst 
beim Staatsministerium vorzulegen, 

 
d) ggf. vom zuständigen Ministerialbeauftragten 

binnen zehn Tagen nach Eingang der Bewer-
bungszweitschrift. 
 

Auf die Mitwirkung der Bewerberinnen und Be-
werber bei überörtlichen schulischen Aufgaben ist 
ausdrücklich hinzuweisen. 
 
Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Stellen 

Neubesetzung einer Abordnungsstelle am  
Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

 
Zum 17. Februar 2014 ist im Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus eine ganze 
Mitarbeiterstelle der BesGr. A 13/A 14 im Wege 
einer auf max. fünf Jahre befristeten Abordnung 
neu zu besetzen: 

 
Referat III.6 

Lehrerfortbildung, Schulpsychologie,  
Beratung, außerunterrichtliche Aktivitäten 

 
Aufgabenbeschreibung: 

− Förderung außerunterrichtlicher Aktivitäten 
und besonderer Leistungen von Schülerinnen 
und Schülern sowie Schulen, vor allem im Be-
reich der Schülerwettbewerbe (Erarbeitung 
von Hinweisen zur Bekanntmachung, Termin-
vorbereitungen einschließlich Redeentwürfen, 
Vertretung des StMUK in den länderübergrei-
fenden Wettbewerbsgremien, Kooperation mit 
externen Partnern, Erarbeitung von Aus-
schreibungen zu Wettbewerbsmaterialien und 
von Sponsoringverträgen, Darstellung der Er-
gebnisse) 

− Mitarbeit im administrativen Bereich der 
Schulpsychologie und Erziehungswissenschaf-

ten (vor allem im Bereich der Gymnasien, bei 
Funktionsbesetzungen für Beratungsfachkräf-
te, den Lehramtsprüfungen LPO II und der 
Seminarausbildung für diese Fächer) 

− Mitarbeit im Bereich der staatlichen Schulbe-
ratung, vor allem im Bereich der Verwaltung 
des Personals der staatlichen Schulberatungs-
stellen 

− Mitarbeit im Bereich der Lehrergesundheit im 
Zusammenhang mit der staatlichen Schulbera-
tung (Verwaltung des Personals an den staatli-
chen Schulberatungsstellen für diesen Bereich, 
Begleitung der konzeptionellen Weiterent-
wicklung) 

− Mitarbeit im Bereich der allgemeinen Fragen 
der Lehrerausbildung am Gymnasium 

− Erarbeitung von Stellungnahmen bzw. Beant-
wortung von schriftlichen und telefonischen 
Anfragen von Schulen, Kommunen und Bür-
gern sowie von Landtagsanfragen zu den o. a. 
Bereichen 

 
Vorausgesetzt werden: 

 
Fachliche Qualifikationen: 

− Befähigung für das Lehramt am Gymnasium 
in Fächerkombinationen mit Deutsch oder ei-
ner Fremdsprache 

− Gesamtprädikat UB oder besser in der letzten 
dienstlichen Beurteilung 

− Gesamtergebnis in den Staatsprüfungen 2,00 
oder besser 

− mindestens fünf Jahre berufliche Erfahrung an 
der Schule 

 
Überfachliche Qualifikationen: 

− Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller 
Arbeit 

− Ausdrucksvermögen und Präsentationskompe-
tenz, vor allem auch im mündlichen Bereich 

− Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue The-
menbereiche schnell und umfassend einzuar-
beiten 

− Fähigkeit zu strukturiertem und fächerüber-
greifendem Denken und Handeln 

− Offenheit gegenüber rechtlichen Fragestellun-
gen und den Anforderungen staatlichen Ver-
waltungshandelns 

− überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-
dere bei der Erledigung termingebundener Ar-
beiten 

− überzeugendes und verbindliches Auftreten 

 
Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit 
einem bzw. einer Schwerbehinderten geeignet. 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten im We-
sentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt. 
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Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeiten sind gegeben. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind innerhalb von 
vier Wochen nach der Veröffentlichung der Aus-
schreibung im Amtsblatt unter Angabe des Akten-
zeichens Az. I.1-5 P 1121.8-1b.102 448 auf dem 
Dienstweg an das 
 
Bayerische Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 
Referat I.1 
Salvatorstraße 2 
80333 München 
 
zu richten. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an 
Bedienstete des Freistaats Bayern (Beamte nach 
Bestehen der Probezeit und Angestellte in einem 
unbefristeten Beschäftigungsverhältnis). 
 
Die Schulleitungen werden gebeten, den Lehrkräf-
ten die Ausschreibung durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekanntzugeben. 
 

Für Auskünfte steht Herr Rißmann (Tel. 089 2186-
2490) gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer Abordnungsstelle am  
Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

 
Zum 1. August 2014 ist im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus eine ganze 
Mitarbeiterstelle der BesGr. A 13/A 14 im Wege 
einer auf max. fünf Jahre befristeten Abordnung 
neu zu besetzen: 
 

Referat III.7 
Integration, Pädagogische Grundsatzfragen, 

ISB, Landesschulbeirat 
 

Aufgabenbeschreibung: 
− Mitwirkung bei der Umsetzung des Projekts 

Lehrplan Plus (insbesondere für die weiter-
führenden Schulen) 

− Mitwirkung bei Angelegenheiten des ISB 

− Mitwirkung bei Maßnahmen der Integration 
von Schülerinnen und Schülern mit Migrati-
onshintergrund 

− Mitwirkung bei der Konzeption und Durch-
führung von Maßnahmen der schulischen Prä-
vention und der Werteerziehung 

− Mitwirkung bei Maßnahmen der Zusammen-
arbeit von Schule und Jugendhilfe (Jugendso-
zialarbeit an Schulen) 

− Erarbeitung von Stellungnahmen und Berich-
ten sowie von Beiträgen für die Öffentlich-
keitsarbeit, insbesondere von Reden und 
Grußworten 

− Beantwortung von schriftlichen und telefoni-
schen Anfragen von Schulen, Kommunen und 
Bürgern sowie von Landtagsanfragen 
 

Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 

− Befähigung für das Lehramt an einer weiter-
führenden, allgemein bildenden Schulart 
(1. und 2. Staatsexamen) 

− überdurchschnittliche fachliche und pädagogi-
sche Qualifikation sowie Beurteilungen 

− mehrjährige Unterrichtserfahrung als Lehr-
kraft, insbes. aktuelle Erfahrungen mit kompe-
tenzorientiertem Unterrichten und kompetenz-
orientierten Aufgabenformaten 

 
Überfachliche Qualifikationen: 

− Fähigkeit und Bereitschaft zu konzeptioneller 
Arbeit 

− Kreativität und Aufgeschlossenheit für Inno-
vationen 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

− sicheres und überzeugendes Auftreten 

− überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-
dere bei der Erledigung termingebundener Ar-
beiten 

− Organisations-, Kommunikations- und Ver-
handlungsgeschick 

− Sicherheit im sprachlichen Ausdruck 

 
Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit 
einem bzw. einer Schwerbehinderten geeignet. 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten im We-
sentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt. 
 
Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeiten sind gegeben. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind innerhalb von 
drei Wochen nach der Veröffentlichung der Aus-
schreibung im Amtsblatt unter Angabe des Akten-
zeichens Az. I.-5 P 1121.-1b.103 100 auf dem 
Dienstweg an das 
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Bayerische Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 
Referat I.1  
Salvatorstraße 2 
80333 München 
 
zu richten. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an 
Bedienstete des Freistaats Bayern (Beamte nach 
Bestehen der Probezeit und Angestellte in einem 
unbefristeten Beschäftigungsverhältnis). 
 
Die Schulleitungen werden gebeten, den Lehrkräf-
ten die Ausschreibung durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekanntzugeben. 
 
Für Auskünfte steht Herr Rißmann (Tel. 089 2186-
2490) gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer Abordnungsstelle am  
Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

 
Zum 17. Februar 2014 ist im Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus eine ganze 
Mitarbeiterstelle der BesGr. A 13/A 14 im Wege 
einer auf max. fünf Jahre befristeten Abordnung 
neu zu besetzen:  

 
Referat VI.7 (Personalreferat für die staatlichen 

Gymnasien) 
Referat VI.8 (Fachreferat Biologie/Chemie) 

 
 
Aufgabenbeschreibung: Fachliche Mitarbeit in den 

unten aufgeführten Teilbereichen 

 
− Verwaltung des Lehrpersonals an Gymnasien 

für die Fächer Biologie, Chemie; Lehreraus-
tauschverfahren zwischen den Ländern; War-
teliste 

− Erteilung von Unterrichtsgenehmigungen an 
Privatschulen  

− Fragen des Unterrichts in Biologie, Chemie, 
Natur und Technik am Gymnasium, z. T. auch 
schulartübergreifend (Sicherheit, MINT-
Förderung, Schülerlabore u. a.) 

− Abitur, Lehramtsprüfungen und Seminaraus-
bildung in Biologie, Chemie 

− Zulassung von Schulbüchern und sonstigen 
Lehr- und Lernmitteln für Biologie, Chemie 
am Gymnasium  

− Beantwortung von schriftlichen und telefoni-
schen Anfragen von Schulen, Eltern, Schülern 
und Verbänden sowie von Landtagsanfragen 
für die oben genannten Bereiche 

 
Vorausgesetzt werden: 

 
Fachliche Qualifikationen: 

− Erste und Zweite Staatsprüfung für das Lehr-
amt an Gymnasien in den Fächern Biologie 
und Chemie; Gesamtnote nicht schlechter als 
2,00 

− überdurchschnittliche Beurteilung bzw. An-
lassbeurteilung  

− mindestens vier Jahre berufliche Erfahrung an 
der Schule 

− Interesse an aktuellen fachlichen und fachdi-
daktischen Fragen  

− Interesse an bildungspolitischen Fragestellun-
gen 

− Bereitschaft zur Einarbeitung in Fragen zur 
Verwaltung und Personalplanung 

 
Überfachliche Qualifikationen: 

− Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller 
Arbeit 

− Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue The-
menbereiche schnell und umfassend einzuar-
beiten 

− Fähigkeit zu strukturiertem und fächerüber-
greifendem Denken und Handeln, Offenheit 
gegenüber rechtlichen Fragestellungen und 
den Anforderungen staatlichen Verwaltungs-
handelns  

− überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-
dere bei der Erledigung termingebundener Ar-
beiten; hohes Maß an zeitlicher Flexibilität 

− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 
Ausdruck 

− überzeugendes Auftreten 

 
Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit 
einem bzw. einer Schwerbehinderten geeignet. 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten im We-
sentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt.  
 
Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeiten sind gegeben. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind innerhalb von 
drei Wochen nach der Veröffentlichung der Aus-
schreibung im Amtsblatt unter Angabe des Akten-
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zeichens Az. I.1-5 P 1121.8-1b.103 097 auf dem 
Dienstweg an das 
 
Bayerische Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat I.1  
Salvatorstraße 2 
80333 München 
 
zu richten.  
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an 
Bedienstete des Freistaats Bayern (Beamte nach 
Bestehen der Probezeit und Angestellte in einem 
unbefristeten Beschäftigungsverhältnis). 
 
Die Schulleitungen werden gebeten, den Lehrkräf-
ten die Ausschreibung durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekanntzugeben. 
 
Für Auskünfte steht Herr Rißmann (Tel. 089 2186-
2490) gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle am  
Staatsinstitut für Schulqualität  

und Bildungsforschung 

 
Zum Halbjahr des Schuljahres 2013/2014 ist in der 
Abteilung Grund-, Mittel- und Förderschulen am 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung für Lehrkräfte im Staatlichen Schuldienst 
folgende Stelle unterhälftig für die Dauer von fünf 
Jahren neu zu besetzen. 
 

Referat GMF – 3.4 PCB 
 
Aufgabenbeschreibung: 
 
Die Stelle umfasst schwerpunktmäßig den Bereich 
Physik/Chemie/Biologie. Zur Aufgabe des Referats 
gehört weiterhin die Umweltbildung und die Be-
treuung des Bereichs Buchführung. 
 
Hierzu gehören im Einzelnen: 

− Fachliche Fragen zu Physik/Chemie/Biologie 
in der Mittelschule 

− Entwicklung und Implementierung von Lehr-
planPLUS in der Mittelschule für den Bereich 

Physik/Chemie/Biologie einschließlich der Er-
stellung von pädagogischen Zusatzmaterialien, 
insbesondere kompetenzorientierten Aufga-
benbeispielen 

− Planung, Organisation und Leitung von Ar-
beitskreisen 

− Mitwirkung in der Lehrerfortbildung  

− Kooperation mit der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung 

− Kontaktpflege zu Universitäten und Verlagen 

 
Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 

− 1. und 2. Staatsexamen für das Lehramt an 
Hauptschulen mit gutem Gesamtergebnis 

− Studium mindestens eines der Fächer Physik, 
Chemie, Biologie als „nicht vertieft studiertes 
Fach“ bzw. „Unterrichtsfach“ oder eine ent-
sprechende fachliche Qualifikation 

− Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung als 
Lehrkraft an der Mittelschule 

− Fundierte theoretische und berufspraktische 
Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Phy-
sik/Chemie/Biologie an der Mittelschule 

− Umfassendes Wissen im Bereich des kompe-
tenzorientierten Lernens in Phy-
sik/Chemie/Biologie in der Mittelschule 

− Unterrichtserfahrung in verschiedenen Jahr-
gangsstufen einschließlich der Jahrgangsstu-
fe 10 

− Deutlich überdurchschnittliche dienstliche 
Beurteilung 

− Fundiertes Wissen im Bereich von kompe-
tenzorientiert formulierten Standards und 
Lehrplänen sowie Erfahrung mit Lehrplanar-
beit sind erwünscht. 

 
Überfachliche Qualifikationen: 

− Fähigkeit und Bereitschaft zu konzeptioneller 
Arbeit 

− Kreativität und Aufgeschlossenheit für Inno-
vationen 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

− Sicheres und überzeugendes Auftreten 

− Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 
anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

− Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbe-
sondere bei der Erledigung termingebundener 
Arbeiten 

− Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

− Organisations-, Kommunikations- und Ver-
handlungsgeschick 

− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 
Ausdruck 
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Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-
schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 
sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 
enthalten müssen, sind spätestens zwei Wochen 
nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 
Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 
an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-
forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 
z. H. Frau IDin Alexandra Brumann (Mailadres-
se: alexandra.brumann@isb.bayern.de) zu richten. 
 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-
teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus über die Richtlinien für die 
dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-
ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 
beizufügen. 
 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung im  
deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle als Fachberaterin/Ko-
ordinatorin bzw. als Fachberater/Koordinator 
ist zu besetzen: 
 
Kairo/Ägypten 
 
Qualifikation:  
 
1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II und 
die Lehrbefähigung in den Fächern Deutsch 
und/oder einer modernen Fremdsprache 
 
Bewerbungsfrist: 30. November 2013 
Arbeitsbeginn: 18. August 2014 
 
Kurztext: 
 
Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. Fachberater/Koordinator in Kairo/Ägypten ist 
zu besetzen. 
 

Text: 
 
Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer Selbststän-
digkeit und Eigenverantwortung. Sie bietet erfahre-
nen und engagierten Lehrkräften die Chance einer 
höchst interessanten Auslandstätigkeit. 
 
Anforderungsprofil: 

− 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstu-
fe II oder ein gleichwertiges Diplom und die 
Lehrbefähigung in den Fächern Deutsch 
und/oder einer modernen Fremdsprache  

− Umfangreiche, fundierte Erfahrungen mit 
Deutsch als Fremdsprache in Theorie und Pra-
xis  

− Mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfah-
rungen in Deutschland und/oder im Auslands-
schuldienst, die die Bewerberin/den Bewerber 
befähigen, das Lehrerentsendeprogramm zu 
planen, zu organisieren und umzusetzen 

− Fundierte Schulverwaltungserfahrung vor-
zugsweise mit Bezug zum Auslandsschulwe-
sen 

− Ausgewiesene Erfahrungen in der Arbeit mit 
Gremien und in der Projektarbeit 

− Profunde Kenntnisse in der inhaltlichen Ge-
staltung und Organisation von öffentlich-
keitswirksamen Veranstaltungen 

− Kooperationsfähigkeit in der Arbeit mit deut-
schen Dienststellen und Mittlerorganisationen 

− Professionelle PC-Kenntnisse (MS Office) 

− Verhandlungsgeschick im Umgang mit ägyp-
tischen Stellen 

− Verhandlungssichere Kenntnisse der engli-
schen Sprache 

− Hohe interkulturelle Kompetenz und Belast-
barkeit sowie ausgewiesene Teamfähigkeit 

− Beamtin bzw. Beamter auf Lebenszeit im 
Schuldienst oder unbefristet angestellte Lehr-
kräfte im Schuldienst 

− Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 
wahrgenommen werden. 

 
Arbeitgeberleistungen: 
 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 
 
Tätigkeitsprofil: 
 
Zu den Aufgaben der Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. des Fachberaters/Koordinators gehört: 

− Beratung und Betreuung von bestehenden 
DSD-Schulen und Identifizierung neuer 
PASCH-/DSD-Schulkandidaten in Ägypten 

− Beantragung, Vorbereitung und Durchführung 
der Prüfungen des Deutschen Sprachdiploms 
der Kultusministerkonferenz 
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− Referententätigkeit bei Fortbildungsveranstal-
tungen für Lehrkräfte im Bereich Deutsch als 
Fremdsprache/Deutsch im Fremdsprachenun-
terricht 

− Mitarbeit bei Konzepten zur Förderung der 
deutschen Sprache in Ägypten 

− Intensive Kontaktpflege zu der jeweiligen 
Auslandsvertretung, den Lehrer- und Sprach-
schulverbänden und Mittlerorganisationen 
(DAAD, GI, PAD u. ä.) 

− Durchführung von eigenem Unterricht 

− Kooperation mit den deutschen Auslandsschu-
len in Ägypten 

− Reisetätigkeit 

− Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 
wahrgenommen werden 

− Außerdem: schulkoordinatorische Beratungs-
tätigkeiten an den deutschen Auslandsschulen 
in Ägypten (Kairo, Alexandria, Hurghada), die 
sich allesamt im Aufbau befinden (in Ab-
stimmung mit dem Prozessbegleiter Kairo) 
und in ihrer Entwicklung pädagogisch und in 
den Bereichen Schulstruktur und Schulverwal-
tung beraten werden sollen 

 
Ansprechpartner: 
 
für Informationen zur Stelle: 
E-Mail: hans-georg.schroeder@bva.bund.de  
Tel.: 0228 99358-1446 oder 0221 758-1446 
 
für Informationen zum Bewerbungsverfahren: 
E-Mail: marita.hannemann@bva.bund.de 
Tel.: 0221 758-1455 
 
Besondere Hinweise: 
 
Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige 
Regeleinsatzzeit ermöglichen. 
 
Für die Bewerbungen gilt folgendes Verfahren: 
 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-
resse am Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. als Fachberater/Koordinator der Zentralstelle 
schriftlich (formlos) mit. 
Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-
sonderten Schreiben das im Bayerischen Kultusmi-
nisterium zuständige Mitglied des Bund-Länder-
Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 
(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Ref. I.6, 
über Ihre Bewerbung. 
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-
hend zweifach auf dem Dienstweg – gegebenenfalls 
über das Staatliche Schulamt und die Regierung – 
und über das Kultusministerium an das 
 

Bundesverwaltungsamt 
– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – 

ZfA 3  
50728 Köln. 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-
le. 
Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 
an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-
Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 
Herrn MR Thomas Mayer, Ref. I.6, Bayerisches 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
 
Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen. 
 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 
genannte Adresse oder über die Homepage der 
Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 
 
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte 
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. 
 
Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 
entsprechende körperliche Belastbarkeit erwartet. 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung im  
deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordina-
torin bzw. als Fachberater/Koordinator ist zu 
besetzen: 
 
Peking/China 
 
Qualifikation: 
 
1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 
den Fächern Deutsch und/oder einer modernen 
Fremdsprache 
 
Bewerbungsfrist: 30. November 2013 
Arbeitsbeginn:  1. August 2014 
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Die Tätigkeit erfolgt in großer Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortung. Sie bietet erfahrenen und 
engagierten Lehrkräften die Chance einer höchst 
interessanten Auslandstätigkeit. 
 
Anforderungsprofil: 

− 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
oder ein gleichwertiges Diplom in den Fächern 
Deutsch und/oder einer modernen Fremdspra-
che 

− Umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als 
Fremdsprache 

− Mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfah-
rungen in Deutschland und/oder im Auslands-
schuldienst, die die Bewerberin/den Bewerber 
befähigen, das Lehrerentsendeprogramm zu 
planen, zu organisieren und umzusetzen 

− Umfassende Erfahrungen in der Erwachsenen-
bildung 

− Bereitschaft, im Rahmen des Lehrerentsende-
programms Führungsverantwortung zu über-
nehmen 

− Fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) 

− Kenntnisse im Umgang mit Blended-Learning-
Fortbildungen 

− Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 
staatlichen chinesischen Stellen 

− Hohe interkulturelle Kompetenz 

− Beamtin bzw. Beamter auf Lebenszeit im 
Schuldienst oder unbefristet angestellte Lehr-
kräfte 

− Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 
wahrgenommen werden. 

 
Arbeitgeberleistungen: 
 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 
 
Tätigkeitsprofil: 
 
Zu den Aufgaben der Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. des Fachberaters/Koordinators gehört: 

− Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 
Deutsch als Fremdsprache (DaF) an chinesi-
schen Schulen im Zuständigkeitsbereich der 
Fachberatung Peking sowie die fachliche und 
organisatorische Koordination und Betreuung 
der dort eingesetzten Programmlehrkräfte 
(PLK) 

− Vorbereitung, Beantragung und Durchführung 
von Prüfungen zum Deutschen Sprachdiplom 
der Kultusministerkonferenz (DSD) 

− Beratung aller Partnerschulen der Bundesre-
publik Deutschland im Zuständigkeitsbereich 
der Fachberatung Peking in enger Zusammen-
arbeit mit dem Goethe-Institut (Pasch-Schulen) 
hinsichtlich der Einführung und fachlichen Be-
gleitung des DSD-Programms 

− Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen 
(DAAD, GI, PAD u. ä.) 

− Zusammenarbeit mit allen Institutionen, die im 
Zuständigkeitsbereich der Fachberatung Peking 
für den Deutschunterricht verantwortlich sind 

− In Abstimmung mit der Fachberatung Shanghai 
und Chengdu Beratung der chinesischen Erzie-
hungsbehörden bezüglich der DSD-Prüfungen 
und aller anderen Aspekte des Deutschunter-
richts (Curriculumsentwicklung, Lehrerfortbil-
dung, Abschlüsse u. ä.) 

− Blended-Learning-Fortbildungen für chinesi-
sche Ortslehrkräfte (DSD-Gold) 

− Durchführung von eigenem Unterricht an den 
zu betreuenden Schulen auch zu Hospitations-
zwecken 

− Reisetätigkeit 
 
Ansprechpartner: 
 
für Informationen zur Stelle: 
Dr. Bettina Fischer 
E-Mail: bettina.fischer@bva.bund.de 
Tel.: 0228 99358-1440 oder 0221 758-1440 
 
für Informationen zum Bewerbungsverfahren:  
Marita Hannemann 
E-Mail: marita.hannemann@bva.bund.de 
Tel.: 0228 99358-1455 oder 0221 758-1455 
 
Besondere Hinweise: 
 
Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige 
Regeleinsatzzeit ermöglichen. 
 
Für die Bewerbungen gilt folgendes Verfahren: 
 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-
resse am Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin 
bzw. als Fachberater/Koordinator der Zentralstelle 
schriftlich (formlos) mit. 
Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-
sonderten Schreiben das im Bayerischen Kultusmi-
nisterium zuständige Mitglied des Bund-Länder-
Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 
(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Ref. I.6, 
über Ihre Bewerbung. 
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-
hend zweifach auf dem Dienstweg – gegebenenfalls 
über das Staatliche Schulamt und die Regierung – 
und über das Kultusministerium an das  
 

Bundesverwaltungsamt 
– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – 

ZfA 3 
50728 Köln. 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-
le. 
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Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 
an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-
Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 
Herrn MR Thomas Mayer, Ref. I.6, Bayerisches 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. 
Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-
lung) auf dem Dienstweg erfolgen. 

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 
genannte Adresse oder über die Homepage der 
Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-
rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 
von Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte 
Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. 
Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 
entsprechende körperliche Belastbarkeit erwartet. 
 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung im  
deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Ungarndeutsches Bildungszentrum Baja, 
Ungarn 
 
Arbeitsbeginn: 1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist:  31. Oktober 2013 
 
Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-
richtsprogramm  
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 709 
Hochschulreifeprüfung 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
Sekundarabschluss des Landes 
 
Qualifikation: 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-
geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-
len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
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